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SCHILTHORN

Mit der Bahn
gehts aufwärts
Die Schilthornbahn befindet
sich auch 2015 auf Erfolgs-
kurs: Die bisherigen Gäste-
frequenzen übertreffen alle
Rekorde. SEITE 2

GRINDELWALD

«Unmögliche»
Route am Eiger
Roger Schaeli gelang die Er-
öffnung einer neuen Route
über 1400Höhenmeter an
der Roten Fluh, mitten in der
Eigernordwand. SEITE 3

UNTERSEEN

Endspurt für
die Sport-Stafette
In dreiWochen findet die
Stafette «Rund umUnter-
seen» statt. Wir verlosen
Startplätze. SEITE 5

Heute /

Morgen /

Trotz Hochnebelfel-
dern zeigt sich
tagsüber zeitweise
die Sonne.

Nach Auflösung der
Hochnebelfelder
wird es teilweise
sonnig.
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Samstag/Sonntag, 26./27. September 2015 Heute Stellenmarkt

Drei GenerationenDubach
bilden D’Lasenberg: (v. l.)
Florian, Anita, Roland und
Werner sind vier der sechs
Mitwirkenden. SEITE 7

Vier Sechstel
Lasenberg

ERLENBACH

Die für 5,4Millionen Franken
erbauteMehrzweckhalle ist nun
fertiggestellt. Einheimische Ver-
eine nehmen sie heute mit einem
Fest in Beschlag. SEITE 7

Mehrzweckhallewird
heute eingeweiht

BERNEROBERLAENDER.CH

AnfangnächsterWochesollten in
die Briefkästen dieWahlcouverts
für die eidgenössischen Wahlen
verteilt werden. Zum Wahlauf-
takt präsentieren wir eine Wahl-
vorschau aus Oberländer Sicht.
Klar ist, dass von den aktuell fünf
Nationalratsmandaten (3 SVP, 1
GLP, 1 Grüne) und dem Stände-
ratssitz von Werner Luginbühl
(BDP)mindestens die beiden der
Grünparteien gefährdet sind.Da-
mit das Oberland auch künftig
gut im nationalen Parlament
vertreten sein wird, ist also eine
hohe Stimmbeteiligung, aber
auch eine Kandidatenkür über
die Parteigrenzen hinweg not-
wendig. bst SEITE 2 + 3

105 aus dem
Oberland
zurWahl
NATIONALRAT 34Männer
und 34 Frauenwürden das
Berner Oberland gerne im na-
tionalen Parlament vertreten.
Sie stellen sich am 18.Oktober
zurWahl.

FRUTIGEN Ein altes Anliegen
kommt vor die Gemeindever-
sammlung: der Ausbau der Elsig-
bachstrasse. 1,5 Millionen Fran-
ken werden beantragt. Wichtig
ist das Projekt fürs Ski- undWan-
dergebiet Elsigen-Metsch. Die
Bahnen übernehmen deshalb die
Anstösserbeiträge. hsf SEITE 3

Die Bahnen
bezahlen

FUSSBALL Präsidentenbeben imWeltverband Fifa: Die Schwei-
zer Bundesanwaltschaft hat am Freitag ein Strafverfahren gegen
Joseph Blatter eröffnet, das Büro des Fifa-Präsidentenwurde
durchsucht. Auch Uefa-PräsidentMichel Platini ist unter Druck.

Die Fifa steckt immer tiefer im
Sumpf, der Druck auf den Fuss-
ball-Weltverband steigt. Denn
der Korruptionsskandal in der
Fifa zieht immer weitere Kreise,
nach mehreren Mitgliedern der

Exekutive ist nun nicht ganz un-
erwartet auch das höchste Mit-
glied der Fifa insVisier der Justiz
geraten. Gestern eröffnete die
Schweizer Bundesanwaltschaft
ein Strafverfahren gegen Präsi-

dent Joseph Blatter. Das Büro
des Schweizers am Fifa-Haupt-
sitz in Zürich wurde durchsucht.
Eigentlich hatte Blatter gestern
eine Medienkonferenz abhalten
wollen. Zuerst wurde die Presse-
orientierung verschoben, dann
abgesagt. Kurze Zeit später sorg-
te die Nachricht, dass auch gegen
Blatter ermittelt wird, weltweit
für Schlagzeilen. Die Schweizer

Bundesanwaltschaft hatte gegen
den 79-Jährigen ein Strafverfah-
ren wegen des Verdachts der un-
getreuenGeschäftsbesorgung so-
wie der Veruntreuung eröffnet.
Ungemütlich wird die Lage

nunaberauch fürUefa-Präsident
Michel Platini, den einstigen
MitstreiterBlattersundheutigen
RivalendesWallisers. AuchPlati-
ni wurde befragt. fdr SEITE 19

Fifa-Präsident Blatter ins
Visier der Justiz geraten

WAFFENEXPORT Der Chef der
Thuner Waffenfirma B&T AG,
Karl Brügger, ist gestern vom
Bundesstrafgericht in Bellinzona
wegen einer Verletzung des
Waffenexportgesetzes zu einer
Geldstrafe verurteilt worden.
DemUnternehmer wurde vorge-
worfen, eigenhändig Zertifikate
gefälscht zu haben, um Kasach-
stanmitKriegsmaterial beliefern
zu können. sda SEITE 3

Geldstrafe
verhängt

FC THUN Morgen bestreitet das
sich im Hoch befindende YB in
Thun das erste Berner Derby der
Saison. Bei den Oberländern ist
der Tessiner Verteidiger Fulvio
Sulmoni mittlerweile zur festen
Grösse gereift. Wirklich aus-
zeichnen konnte er sich aber bis-
her nicht: 20 Tore hat sein Team
schonkassiert. Für dieThuner ist
morgen aber ein historisches Da-
tum:Genau vor 10 Jahren siegten
sie in der Champions League im
StadedeSuissegegenSpartaPrag
1:0. Der damalige Stadtpräsident
Hansueli von Allmen erinnert
sichaneineauchfür ihndenkwür-
dige Zeit. de/mik SEITE 9 + 20

Spezielles
Derby-Datum

Erfolg für Picasso-Ausstellung
– auch dank denWorkshops

SPIEZ «Keiner zu jung oder zu alt, ein Picasso zu
sein»: Unter diesemMotto fandenwährend der Son-
derausstellung zum spanischen Meister im Schloss
erstmals auchWorkshops fürErwachseneundSchu-
len statt. Dabei wurdenWerke undArbeitsweise von
Picasso besprochen. Und danach konnten die Teil-
nehmendengleichselberzuPinselundFarbegreifen,

umeventuellnochverborgeneTalentezuentdecken.
DiesesAngebotwarTeildesErfolgesderAusstellung.
Museumsleiterin Cornelia Juchli freut sich: «Trotz
den heissen Sommertagen während der Hochsaison
konnten wir fast fünftausend Besucher zählen.»
Heute und morgen könnten noch ein paar dazu-
kommen. hms/aka SEITE 8

Heidy Mumenthaler

LENK
ANZEIGE

ANZEIGE

ANZEIGE

SEITE 18

www.adrianhaas.ch

Zuverlässig
und kompetent
Adrian Haas
in den Nationalrat

2× auf Ihre
Liste

Kandidaten
-Nr.11.12.6

Bewährtes weiterführen!
«Für eine bürgerliche Politik ohne
Scheuklappen und Berührungsängste!»

Lorenz Hess bisher

«Für eine bürgerliche Politik ohne
Scheuklappen und Berührungsängste!»Scheuklappen und Berührungsängste!»

Wieder in den Nationalrat!

2mal
auf jede Liste

Kanton Bern
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WelcheinKultur-,welch einAus-
stellungssommer imOberland!
Wann gab es das schon, dass auf
einer Distanz von 19 Kilometern
gleich zweimalWerke von Picas-
so zu besichtigen sind – und das
gleichzeitig? Das Kunsthaus In-
terlaken schaffte den Effort dank
dem Beziehungsnetz von Kura-
tor Heinz Häsler und dem Spon-
soring der Farbstiftefirma Caran
d’Ache. Das Schloss Spiez sicher-
te sich die 50 eindrücklichen
Druckkunstwerke dank Leihge-
ber EberhardW.Kornfeld und
dem unermüdlichen Engage-
ment von Cornelia Juchli. Die
langjährige Schloss- undMuse-
umsleiterin weiss sich im Falle
der Picasso-Ausstellung von der
Stiftung Schloss Spiez, der Ku-
ratorin Therese Bhattacharya-
Stettler und dem Schlossteam
getragen. Tatsache ist aber, dass
sie die Dauer- wie Sonderaus-
stellungen im Schloss Spiez päd-
agogisch-vermittelnd und kon-
zeptionell modernisiert undmit
viel frischer Luft in eine hohe
Liga geführt hat. Auch Schulen
und Junge sollen schliesslich als
künftige Kundschaft angespro-
chen werden! Cornelia Juchli
tritt imNovembermit einem ho-
hen Leistungsausweis ihre Pen-
sion an. Der Titel «Oberländer
Kopf derWoche» gebührt ihr
hochverdient. Svend Peternell

Kopf derWoche
CORNELIA JUCHLI, SPIEZ

SPIEZ Die Sonderausstellung «Pablo Picasso, von Gauklern,
Frauen und Stierkämpfen»mit 50Meisterwerken der Druck-
kunst aus der Sammlung EberhardW.Kornfeldwar einGlücksfall
für das Schloss Spiez. Morgen Sonntag bietet sich die letzte
Gelegenheit, die Ausstellungmit einer Führung zu besuchen.

«Pablo Picasso, von Gauklern,
Frauen und Stierkämpfen»: Die-
se Aufschrift stand auf demFlyer
und erfüllte die Ausstellungsver-
antwortlichen mit Freude. Seit
Juli stand das Schloss Spiez in
Verbindung mit einem der be-
deutendsten Namen der Zeit,
dem Künstler Pablo Picasso.
«Uns ist es wichtig, Kultur ver-
mitteln zu können, sodass ver-
schiedenste Besucher angespro-
chen werden», bringt es die
Schloss- und Museumsleiterin
Cornelia Juchli auf den Punkt.
«Dabei sind wir bestrebt, nebst
einem Ort der überregionalen
Kulturvermittlung auch ein at-
traktives Ziel für den Tourismus
zu sein.»
Die Picasso-Ausstellung ent-

puppte sich nun als ein weiterer
Höhepunkt in der Reihe früherer
Ausstellungen zu berühmtenNa-
men wie Varlin, Moilliet, Hölzel
und Rembrandt.

Ein Querschnitt
Die Sonderausstellung mit hoch-
karätigenWerken stiess auf gros-
ses Interesse und zeigte anhand

von Picassos Druckkunst einen
Querschnitt durch die wichtigs-
ten Themen seines Schaffens. Sie
veranschaulichte,wiederVirtuo-
se des 20.Jahrhunderts sich in-
tensiv mit den verschiedensten
Druckverfahren auseinander-
setzte und diese mit grosser
Meisterschaft und Leichtigkeit
anwandte.

Sprung in die weiteWelt
«2009 konnten wir im Schloss
Radierungen von Rembrandt aus
der Sammlung Eberhard
W.Kornfeld zeigen. Er machte
uns damals den Vorschlag für ei-
ne Ausstellung mit Picassos
Druckgrafiken», verrät Cornelia
Juchli. «Wegen der äusserst
schwierigen Bedingungen dach-
ten wir nie, dass diese Ausstel-
lung zustande kommt.»
Mit den Besucherzahlen ist sie

zufrieden. «Trotz den heissen
Sommertagen während der
Hochsaison wurden unsere Er-
wartungen erfüllt, und wir konn-
ten fast 5000 Besucher zählen».
Sicher habe auch die Zusammen-
arbeit mit dem Kunsthaus Inter-

laken (wir haben berichtet) und
das gemeinsameKombiticket po-
sitiv dazu beigetragen. Viele Gäs-
te besuchten gleich beide Pi-
casso-Ausstellungen. Zahlreiche
GästekamenausderSchweiz, aus
den europäischen Nachbarlän-
dern, aber auch viele aus den
USA, China, Korea und weiteren
Ländern.

Neue Aspekte
«Das Publikum war begeistert,
und wir bekamen viele positive
Rückmeldungen: Die dreispra-

chigen Texte mit Erläuterungen
zu den Themen, Informationen
zu denDrucktechniken, die sorg-
fältigeHängungderBilder in ein-
heitlichen Rahmen, die überzeu-
gende Werkauswahl und das
stimmungsvolle Ambiente wur-
den geschätzt», freut sich die
Museumsleiterin. Viele Hinwei-
se und Impressionen wurden im
Gästebuch festgehalten.
Zum Erfolg beigetragen haben

auch die Sicherheitsmassnah-
men und die Betreuung der Aus-
stellung durch 30 freiwillige Hel-

«Unsere Erwartungenwurden erfüllt»

fer. «Nur dank ihnen, dem Ver-
trauen der Leihgeber und mit fi-
nanzieller Unterstützung durch
Sponsoren können Ausstellun-
gen wie diese realisiert werden.»

HeidyMumenthaler

Morgen Sonntag um 17 Uhr (offen
ab 10 Uhr) schliesst die diesjährige
Sonderausstellung. Es bietet sich
eine letzte Gelegenheit, die Aus-
stellungmit einer Führung zubesu-
chen: Von 11 bis 12 Uhr führt Gabi
Moshammer ein letztes Mal durch
die Ausstellung.

Schloss- undMuseumsleiterin Cornelia Juchli ist zufriedenmit dem
Publikumsinteresse an der Picasso-Ausstellung. Heidy Mumenthaler

WORKSHOPS

Erstmalswurden als Rahmen-
programm der Ausstellung
Workshops für Erwachsene und
Schulen angeboten. «Diese ge-
hören zum Konzept, das andere
Aspekte der Wahrnehmung er-
möglichen soll. «Fürmich ist dies
ein wichtiger Teil der Vermitt-
lung, die bei den Teilnehmenden
gut ankam», hält Cornelia Juchli
fest. In der Ausstellung wurden
Werke und die Arbeitsweise von
Picasso besprochen. Nachdem
Kulturvermittlerin Barbara Büchi
ausgewählte Beispiele gezeigt
hatte, konnten die Teilnehmer
selber experimentieren. hms
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Zweite Brille kostenlos!
Beim Kauf einer Korrekturbrille* (Fassung und Gläser) schenken
wir Ihnen eine zusätzliche Brille in der gleichen Stärke dazu!
Wählen Sie die kostenlose Brille aus unserem trendigen Zweitbrillen-
Sortiment. Auf Wunsch auch mit Sonnenbrillengläsern!
*ausgenommen Komplettangebote und Aktionen

Adliswil | Brig | Brunnen | Ebikon | Egerkingen | Einsiedeln | Goldau | Interlaken | Sissach | Sursee | www.import-optik.ch
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DODO mit „Antibrumm“

Das BeO-Album der Woche

28. Sept. – 2. Okt., 16:00 – 17:00

88.8 MHz
www.radiobeo.ch

Frauenhandel
findet statt.
Hier und heute.
Sie haben
die Möglichkeit,
die Opfer zu
unterstützen.
Danke für Ihre Spende!

PK 80-38029-6
www.fiz-info.ch


